
 

 

Forschungswerkstatt: „Das eigene Handeln in der 

Jugendsozialarbeit verstehen“: Praxisreflexionen auf 

der Grundlage ethnographischer Protokolle 

Im Rahmen des 13. bundesweiten Workshops des Netzwerkes Rekonstruktive 
Soziale Arbeit für Forschende, Forschungsinteressierte und Praktiker*innen 

 

20. bis 22. September 2019 

Technische Hochschule Nürnberg 

 

Forschungswerkstatt: „Das eigene Handeln in der 
Jugendsozialarbeit verstehen“: Praxisreflexionen auf der 
Grundlage ethnographischer Protokolle 

Auf der einen Seite arbeiten Sie mit Jugendlichen, deren Lebenslagen komplex 

und von vielfältigen, sich überlappenden Schwierigkeiten gekennzeichnet sind. 

Auf der anderen Seite ist Ihre Arbeit häufig eingebettet in 

Rahmenbedingungen (wie beispielsweise die einer prekären Fördersituation 

oder Dokumentationsanforderungen), die viel Energie und Aufmerksamkeit 

bindet und manchmal zu der Wahrnehmung führt, nicht mehr zum 

„Eigentlichen“– der Unterstützung der Zielgruppe – zu kommen. Dies wird 

verstärkt durch die Forderung, kontinuierlich innovative Handlungsansätze und 

Projekte zu entwickeln, ohne dass deren Nachhaltigkeit gesichert wäre. 

Die Forschungswerkstatt soll eine Möglichkeit bieten, sich vor diesem 

Hintergrund der Sinnhaftigkeit des eigenen Handelns in Einrichtungen der 

Sozialen Arbeit zu vergegenwärtigen. Grundlage für die Arbeit im Workshop 

sind von Teilnehmenden verfasste, kurze Texte über konkrete berufliche 

Alltagserfahrungen– so genannte ethnographische Protokolle. Diese Texte 

fokussieren auf einzelne Situationen, die so detailliert und facettenreich wie 

möglich beobachtet und protokolliert werden, beispielsweise ein Gespräch mit 

einem oder einer Jugendlichen aber auch der Verlauf eines Gruppenangebots 

oder einer Teamsitzung. Ihr ethnographisches Protokoll sollte eine Interaktion 

wiedergeben, die in irgendeiner Form bemerkenswert, vielleicht auch 

rätselhaft ist.  

Durch die genaue Beschäftigung mit solchen Texten ist es möglich, sich der 

konkret erlebten Praxis in Organisationen der Jugendsozialarbeit zu nähern: 

Gelingenden Handlungsschritten, Spuren, die das eigene Handeln im Leben 

von Jugendlichen hinterlässt, aber auch Schwierigkeiten und 

(wiederkehrenden) Herausforderungen und Handlungszwänge aufgrund der 



organisationalen Rahmenbedingungen. So wird letztlich eine Würdigung der 

eigenen Arbeit möglich, die auch einen (selbst-)kritischen Blick auf das eigene 

Handeln in Praxiseinrichtungen der Sozialen Arbeit mit einschließt und so auf 

sehr konkrete Art und Weise Veränderungsmöglichkeiten sichtbar werden 

lässt, die auch Anstöße zu Weiterentwicklung der eigenen Organisation geben 

können. 

Die Texte werden vor dem Workshop an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

verschickt und zur Vorbereitung gelesen. Interessenten des Workshops 

erhalten im Vorfeld noch Hilfestellung für das Verfassen der ethnographischen 

Protokolle. Die Arbeit an den Texten geschieht auf der Grundlage 

sozialwissenschaftlicher Verfahren zur Analyse qualitativer Datenmaterialien. 

Die gemeinsame Arbeit wird angeleitet von zwei Referenten, die sowohl über 

differenzierte Einblicke in das Handlungsfeld aufgrund eigener einschlägiger 

Berufserfahrung als auch über ausgewiesene sozialwissenschaftliche 

Kompetenz verfügen. 

 

Dozenten:  Prof. Dr. Johannes Kloha, TH Nürnberg 

  Prof. Dr. Frank Sowa, TH Nürnberg 

 

 

 

Anmeldung und Informationen finden Sie online auf www.nwrsa-2019.de.  

Für persönlichen Kontakt sind wir per Mail unter info@nwrsa-2019.de oder 

telefonisch unter der Nummer 0911 58802571 zu erreichen.  

 

 

 

 

 

 

Programm 

Freitag, 20.09.19 

 13:00 – 13:30  Begrüßung 

 13:30 – 14:30  Keynote von Elise Pape: „Die Bedeutung von  
   Wissenschaft und Ethik im  heutigen Umgang mit dem 
   Genozid der Ovaherero und Nama – Von  
   Biographieforschung zur Zusammenarbeit mit  
   Nachfahren der Opfer“ 

 14:30 – 15:00  Pause 

 15:00 – 18:00  Forschungswerkstätten 

 ab 19:00   Geselliger Abend im Balazzo Brozzi 
 
 
Samstag, 21.09.19 

 10:00 – 13:00  Forschungswerkstätten 

 13:00 – 14:00  Mittagspause 

 14:00 – 15:00  Fragerunde für Promotionsinteressierte und  
   Promovierende  nach FH-Abschluss 

 15:00 – 18:00  Forschungswerkstätten 

 18:00 – 19:00  Netzwerktreffen für alle Interessierten 

 ab 19:00   Musikabend 
 

Sonntag, 22.09.19 

 09:00 – 12:00  Forschungswerkstätten 

 12:00 – 12:15  Pause 

 12:15 – 13:15  Gemeinsamer Abschluss der Tagung und Feedback 
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